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Von Rainer Glissnik

nagel.   Festlich ist der neue Stauraumkanal 
der Kläranlage Kronach-Süd in Betrieb ge-
nommen worden. Viel zu sehen gab es nicht, 
geschieht doch alles Relevante unter der Er-
de.  Dafür wird der Energieverbrauch bald 
deutlich zurückgehen.  Jeder Tropfen Wasser, 
insbesondere Regenwasser, war bisher   durch 
die Kläranlage gepumpt worden. Regenwas-
ser wurde in einem Überlaufbecken gesam-
melt, was eine hohe hydraulische Belastung 
und einen hohen Energieverbrauch zur Fol-
ge hatte, erklärte Verbandsvorsitzender 
Bernd Rebhan. Durch den Stauraumkanal 
wird Regenwasser ab sofort in den Vorfluter 
abgeleitet. Damit verringert sich der Ener-
gieverbrauch und die Vorklärung besitzt län-
gere Verweilzeiten. 

Seit 2017 wurde diese Anlage geplant. Der 
Planungsauftrag erging an die Firma SRP. 
Zwischenzeitlich wurden mehrere Millionen 
Euro für die Umweltschutzaufgabe inves-
tiert: für Schlammpresse, Gebläsehalle, SPS-
Steuerung und Sanierung des Gebäudes. Da-
zu wurden mehre Millionen Euro in das 
Pumpwerk Schmölz investiert. 

Im September 2024 begann der  Bau, bis 
April 2025 wurde gewerkelt. Zwölf Meter Zu-
laufkanal wurden eingebaut, 24 Meter Stau-
raumkanal sowie fünf Meter Entlastungska-
nal. Drei Schächte wurden installiert. 13 Me-
ter Abwasserdruckleitung wurden im Be-
triebsgebäude umgebaut.  

Verbandsräte, Planer und ausführende 
Firma waren zur Einweihung gekommen. 
Walter Brandner und Ivan Krklec von der Fir-
ma SRP Nürnberg, Bauleiter Markus Möckel 
und Khaled Alhennawi von SRK Kronach, 
Wolfgang Schubert-Raab   und Joachim Raab 
von der Raab Baugesellschaft Ebensfeld, 
Bauleiter Markus Endres und Jan Zengel so-
wie Polier Thomas Gunzelmann. Auch wei-
tere Beteiligte begrüßte der Verbandsvorsit-
zende. 

„Alles ist gut gelaufen und verlief unfall-
frei“, freute sich Bernd Rebhan darüber, dass 
die Maßnahme wunschgemäß absolviert 
worden sei. Vorteil sei, dass es eine Förde-
rung von 70 Prozent gibt. Letztlich profitiert 

davon jeder Gebührenzahler, aber auch den 
Gemeinden tut dies gut. Rebhans Fazit: „Wir 
haben miteinander etwas geschafft.“ Der 
Verbandsvorsitzende dankte allen, die dabei 
mithalfen. 

Markus Möckel zeigte die Arbeiten an-
hand von eindrucksvollen Fotos auf. „Es war 
alles andere als ein üblicher Kanal“, machte 
er deutlich. Es sollte bei Regen zusätzlicher 
Stauraum geschaffen werden und im Hoch-
wasserfall ein Zurückdrängen durch die Ro-
dach verhindert werden. „Es war eine sehr 
imposante Maßnahme.“ 

Von großen Tiefen berichtete Wolfgang 
Schubert-Raab für die bauausführende Fir-
ma. Hauptverantwortliche waren Bereichs-
leiter Markus Endres, Bauleiter Jan Zengel 
und die Mannschaft mit Polier Thomas Kun-
zelmann.  

Ein unterirdisches Bauwerk, 
das Maßstäbe setzen soll

Der neue Stauraumkanal in 
Nagel kann Wasser ableiten oder 

aufhalten – je nachdem, was 
gerade nötig ist. Doch das ist 
nicht sein einziger Vorteil.

Ein neuer Stauraumkanal wurde in Nagel 
eingeweiht. Foto: Rainer Glissnik

Der einstimmig beschlossene Haushalt des 
Abwasserverbands Kronach-Süd für 2025 
schließt mit 4,87 Millionen Euro und liegt 
damit unter dem Wert des Vorjahres mit 
5,266 Millionen Euro. Küps wird 2,1 Millionen 
Euro  übernehmen, Weißenbrunn 1,03 Millio-
nen Euro, Kronach  rund 660 000 Euro.  Neben 
den Betriebs- und Personalkosten schlagen 
die hohen Stromkosten zu Buche sowie der 
Unterhalt der Gebäude und Maschinen und 
kalkulatorische Abschreibungen auf die 
Anlagen. Im Vermögenshaushalt tragen 
Investitionen im Pumpwerk Schmölz und 
den Stauraumkanal vor der Kläranlage zu 
den Kosten bei. Die Sanierung des Pump-
werks in Hain und des Hauptsammlers in Au 
sind weitere Kostenfaktoren.  rg

Haushalt beschlossen

Diebe steigen in 
Baustoffgeschäft ein
mitwitz.  Zwischen Donnerstag und Freitag  
verschafften sich unbekannter Täter durch 
das Aufstemmen einer Schiebetür eines Sei-
teneingangs Zugang zu den Verkaufsräu-
men eines Baustoffgeschäftes in Steinach. 
Hier wurde in den Kassen- und Arbeitsplatz-
bereichen und Büros die Schränke aufge-
brochen und durchwühlt. Wer Hinweise auf 
den oder die Täter   hat,  möge  die Polizei 
unter  09261/5030 informieren.  pik  

Sportheim des SV Neuses
wird beschädigt
neuses.  In der Zeit vom  28.  bis zum 30. Mai 
wurde eine Sachbeschädigung im Krona-
cher Stadtteil Neuses am Sportheim des SV 
Neuses 05 mutwillig verursacht. Der Brief-
kasten als auch der Schriftzug „Flösser Sta-
dion“ wurde beschädigt. Am Kassenhäus-
chen wurde die Scheibe eingeschlagen als 
auch der metallene Fahrradständer verbo-
gen. Die Polizei bittet um Hinweise  unter 
Telefon 09261/5030.  pik

Polizeibericht

Sicher und zuverlässig betreibt Alexander Schlee vom Sägeteam den historischen Eisengatter. Foto: Archiv / Susanne Deuerling

Von Susanne Deuerling

steinwiesen.  „Es klappert die Mühle am 
rauschenden Bach…“, das trifft am deut-
schen Mühlentag, der traditionell am 
Pfingstmontag gefeiert wird, auf die Teich-
mühle Steinwiesen zu. Sie ist an diesem Tag 
von 10 bis 17 Uhr für Besichtigungen geöff-
net. 

Die noch erhaltenen Mühlen   erinnern an 
die segensreiche Erfindung und Einrichtung 
des Mühlenwesens in Deutschland. Die 
Mühlenbetreiber setzen die Mahlgänge in 
Betrieb und gewähren den Mühleninteres-

sierten einen tieferen Einblick in das Kultur-
gut Mühle und das alte Müllerhandwerk. Die 
Teichmühle im Oberen Rodachtal beteiligt 
sich als Vertreterin einer historischen 
Schneidmühle im Oberen Rodachtal an die-
sem Ereignis.  

Bereits morgens um 10 Uhr findet eine 
kleine Blöchertrift auf dem Mühlgraben 
statt. Die beiden Schneidmüller Hans Götz 
und Alexander Schlee ziehen die Blöcher 
über die Blöcherrutsche mit dem Seilzug 
hoch und positionieren sie in der Schiene der 
Gattersäge, die sich schließlich in Bewegung 
setzt. Das königlich-bayerische Eisenvoll-

gatter, der nachweislich über 140 Jahre alt ist 
und noch heute einwandfrei ruhig läuft und 
ohne Vibrationen funktioniert, ist eines der 
Schmuckstücke der Teichmühle. Die Besu-
cher können sich ein Bild davon machen, wie 
schwer die Arbeit gewesen sein muss. Die 
schweren Stämme mussten mit Muskelkraft 
bewegt werden, die Gefahr eines Unfalls oder 
einer Verletzung war groß. 

An diesem Tag werden am Nachmittag 
stündlich von 13 bis 16 Uhr Mühlenführun-
gen stattfinden, die auch das Stauwehr be-
inhalten. Schneidvorführungen starten be-
reits um 10 Uhr und für die Kinder steht ein 
Kinderfloß bereit. „Mühlgrabengekühlte“ 
Getränke stehen ebenfalls zur Verfügung. 

Besucher werden inspiriert von der Ro-
mantik der Schneidmühlen, tauchen  ein in 
längst vergangene Zeiten und können sich 
über die Arbeit des Schneidmüllers infor-
mieren. Und nicht nur das, auch das Leben in 
so einer Mühle ist zu erleben: Die Müllers-
wohnung kann ebenfalls besichtigt werden. 

→ Die Teichmühle ist von Mai bis Oktober jeden 
Sonntag von 14 bis 17  Uhr geöffnet. Der 
Mühlenverein Rodachtal zeichnet seit 1987 für 
die sonntäglichen Führungen verantwortlich 
und hat seit 2004 auch den Schneidbetrieb 
gepachtet. Unter der Woche werden 
Gruppenbesichtigungen gerne angenommen. 
Näheres erfährt man auf der Homepage  
http://teichmuehle-steinwiesen.byseum.de

Einblicke in die Teichmühle
Das Mühlrad dreht sich am deutschen Mühlentag, am Pfingstmontag.

 Blöchertrift, Schneidvorführungen und Mühlenführungen stehen auf dem Programm.

Die Teichmühle – ein Kleinod im Oberen Rodachtal. Foto: Archiv / Susanne Deuerling
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dion“ wurde beschädigt. Am Kassenhäus-
chen wurde die Scheibe eingeschlagen als 
auch der metallene Fahrradständer verbo-
gen. Die Polizei bittet um Hinweise  unter 
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Von Susanne Deuerling

steinwiesen.  „Es klappert die Mühle am 
rauschenden Bach…“, das trifft am deut-
schen Mühlentag, der traditionell am 
Pfingstmontag gefeiert wird, auf die Teich-
mühle Steinwiesen zu. Sie ist an diesem Tag 
von 10 bis 17 Uhr für Besichtigungen geöff-
net. 

Die noch erhaltenen Mühlen   erinnern an 
die segensreiche Erfindung und Einrichtung 
des Mühlenwesens in Deutschland. Die 
Mühlenbetreiber setzen die Mahlgänge in 
Betrieb und gewähren den Mühleninteres-

sierten einen tieferen Einblick in das Kultur-
gut Mühle und das alte Müllerhandwerk. Die 
Teichmühle im Oberen Rodachtal beteiligt 
sich als Vertreterin einer historischen 
Schneidmühle im Oberen Rodachtal an die-
sem Ereignis.  

Bereits morgens um 10 Uhr findet eine 
kleine Blöchertrift auf dem Mühlgraben 
statt. Die beiden Schneidmüller Hans Götz 
und Alexander Schlee ziehen die Blöcher 
über die Blöcherrutsche mit dem Seilzug 
hoch und positionieren sie in der Schiene der 
Gattersäge, die sich schließlich in Bewegung 
setzt. Das königlich-bayerische Eisenvoll-

gatter, der nachweislich über 140 Jahre alt ist 
und noch heute einwandfrei ruhig läuft und 
ohne Vibrationen funktioniert, ist eines der 
Schmuckstücke der Teichmühle. Die Besu-
cher können sich ein Bild davon machen, wie 
schwer die Arbeit gewesen sein muss. Die 
schweren Stämme mussten mit Muskelkraft 
bewegt werden, die Gefahr eines Unfalls oder 
einer Verletzung war groß. 

An diesem Tag werden am Nachmittag 
stündlich von 13 bis 16 Uhr Mühlenführun-
gen stattfinden, die auch das Stauwehr be-
inhalten. Schneidvorführungen starten be-
reits um 10 Uhr und für die Kinder steht ein 
Kinderfloß bereit. „Mühlgrabengekühlte“ 
Getränke stehen ebenfalls zur Verfügung. 

Besucher werden inspiriert von der Ro-
mantik der Schneidmühlen, tauchen  ein in 
längst vergangene Zeiten und können sich 
über die Arbeit des Schneidmüllers infor-
mieren. Und nicht nur das, auch das Leben in 
so einer Mühle ist zu erleben: Die Müllers-
wohnung kann ebenfalls besichtigt werden. 

→ Die Teichmühle ist von Mai bis Oktober jeden 
Sonntag von 14 bis 17  Uhr geöffnet. Der 
Mühlenverein Rodachtal zeichnet seit 1987 für 
die sonntäglichen Führungen verantwortlich 
und hat seit 2004 auch den Schneidbetrieb 
gepachtet. Unter der Woche werden 
Gruppenbesichtigungen gerne angenommen. 
Näheres erfährt man auf der Homepage  
http://teichmuehle-steinwiesen.byseum.de

Einblicke in die Teichmühle
Das Mühlrad dreht sich am deutschen Mühlentag, am Pfingstmontag.

 Blöchertrift, Schneidvorführungen und Mühlenführungen stehen auf dem Programm.

Die Teichmühle – ein Kleinod im Oberen Rodachtal. Foto: Archiv / Susanne Deuerling
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Von Rainer Glissnik

nagel.   Festlich ist der neue Stauraumkanal 
der Kläranlage Kronach-Süd in Betrieb ge-
nommen worden. Viel zu sehen gab es nicht, 
geschieht doch alles Relevante unter der Er-
de.  Dafür wird der Energieverbrauch bald 
deutlich zurückgehen.  Jeder Tropfen Wasser, 
insbesondere Regenwasser, war bisher   durch 
die Kläranlage gepumpt worden. Regenwas-
ser wurde in einem Überlaufbecken gesam-
melt, was eine hohe hydraulische Belastung 
und einen hohen Energieverbrauch zur Fol-
ge hatte, erklärte Verbandsvorsitzender 
Bernd Rebhan. Durch den Stauraumkanal 
wird Regenwasser ab sofort in den Vorfluter 
abgeleitet. Damit verringert sich der Ener-
gieverbrauch und die Vorklärung besitzt län-
gere Verweilzeiten. 

Seit 2017 wurde diese Anlage geplant. Der 
Planungsauftrag erging an die Firma SRP. 
Zwischenzeitlich wurden mehrere Millionen 
Euro für die Umweltschutzaufgabe inves-
tiert: für Schlammpresse, Gebläsehalle, SPS-
Steuerung und Sanierung des Gebäudes. Da-
zu wurden mehre Millionen Euro in das 
Pumpwerk Schmölz investiert. 

Im September 2024 begann der  Bau, bis 
April 2025 wurde gewerkelt. Zwölf Meter Zu-
laufkanal wurden eingebaut, 24 Meter Stau-
raumkanal sowie fünf Meter Entlastungska-
nal. Drei Schächte wurden installiert. 13 Me-
ter Abwasserdruckleitung wurden im Be-
triebsgebäude umgebaut.  

Verbandsräte, Planer und ausführende 
Firma waren zur Einweihung gekommen. 
Walter Brandner und Ivan Krklec von der Fir-
ma SRP Nürnberg, Bauleiter Markus Möckel 
und Khaled Alhennawi von SRK Kronach, 
Wolfgang Schubert-Raab   und Joachim Raab 
von der Raab Baugesellschaft Ebensfeld, 
Bauleiter Markus Endres und Jan Zengel so-
wie Polier Thomas Gunzelmann. Auch wei-
tere Beteiligte begrüßte der Verbandsvorsit-
zende. 

„Alles ist gut gelaufen und verlief unfall-
frei“, freute sich Bernd Rebhan darüber, dass 
die Maßnahme wunschgemäß absolviert 
worden sei. Vorteil sei, dass es eine Förde-
rung von 70 Prozent gibt. Letztlich profitiert 

davon jeder Gebührenzahler, aber auch den 
Gemeinden tut dies gut. Rebhans Fazit: „Wir 
haben miteinander etwas geschafft.“ Der 
Verbandsvorsitzende dankte allen, die dabei 
mithalfen. 

Markus Möckel zeigte die Arbeiten an-
hand von eindrucksvollen Fotos auf. „Es war 
alles andere als ein üblicher Kanal“, machte 
er deutlich. Es sollte bei Regen zusätzlicher 
Stauraum geschaffen werden und im Hoch-
wasserfall ein Zurückdrängen durch die Ro-
dach verhindert werden. „Es war eine sehr 
imposante Maßnahme.“ 

Von großen Tiefen berichtete Wolfgang 
Schubert-Raab für die bauausführende Fir-
ma. Hauptverantwortliche waren Bereichs-
leiter Markus Endres, Bauleiter Jan Zengel 
und die Mannschaft mit Polier Thomas Kun-
zelmann.  

Ein unterirdisches Bauwerk, 
das Maßstäbe setzen soll

Der neue Stauraumkanal in 
Nagel kann Wasser ableiten oder 

aufhalten – je nachdem, was 
gerade nötig ist. Doch das ist 
nicht sein einziger Vorteil.

Ein neuer Stauraumkanal wurde in Nagel 
eingeweiht. Foto: Rainer Glissnik

Der einstimmig beschlossene Haushalt des 
Abwasserverbands Kronach-Süd für 2025 
schließt mit 4,87 Millionen Euro und liegt 
damit unter dem Wert des Vorjahres mit 
5,266 Millionen Euro. Küps wird 2,1 Millionen 
Euro  übernehmen, Weißenbrunn 1,03 Millio-
nen Euro, Kronach  rund 660 000 Euro.  Neben 
den Betriebs- und Personalkosten schlagen 
die hohen Stromkosten zu Buche sowie der 
Unterhalt der Gebäude und Maschinen und 
kalkulatorische Abschreibungen auf die 
Anlagen. Im Vermögenshaushalt tragen 
Investitionen im Pumpwerk Schmölz und 
den Stauraumkanal vor der Kläranlage zu 
den Kosten bei. Die Sanierung des Pump-
werks in Hain und des Hauptsammlers in Au 
sind weitere Kostenfaktoren.  rg

Haushalt beschlossen

Diebe steigen in 
Baustoffgeschäft ein
mitwitz.  Zwischen Donnerstag und Freitag  
verschafften sich unbekannter Täter durch 
das Aufstemmen einer Schiebetür eines Sei-
teneingangs Zugang zu den Verkaufsräu-
men eines Baustoffgeschäftes in Steinach. 
Hier wurde in den Kassen- und Arbeitsplatz-
bereichen und Büros die Schränke aufge-
brochen und durchwühlt. Wer Hinweise auf 
den oder die Täter   hat,  möge  die Polizei 
unter  09261/5030 informieren.  pik  

Sportheim des SV Neuses
wird beschädigt
neuses.  In der Zeit vom  28.  bis zum 30. Mai 
wurde eine Sachbeschädigung im Krona-
cher Stadtteil Neuses am Sportheim des SV 
Neuses 05 mutwillig verursacht. Der Brief-
kasten als auch der Schriftzug „Flösser Sta-
dion“ wurde beschädigt. Am Kassenhäus-
chen wurde die Scheibe eingeschlagen als 
auch der metallene Fahrradständer verbo-
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